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NEWSLETTER 
	 für die Wildkatzenpat*innen in Hessen

Liebe Wildkatzenpat*innen, 

der Baum ist gekauft, die Geschenke 

verpackt und Plätzchen gebacken: 

Weihnachten steht vor der Tür. Während 

wir uns auf eine eher ruhige Zeit freuen, 

beginnt nun vor allem für die männ-

lichen Wildkatzen eine anstrengende 

Zeit. Auf der Suche nach paarungs-

willigen Weibchen legen sie weite 

Strecken zurück. Nicht selten werden sie 

beim Versuch, eine Straße zu 

überqueren, überfahren. Um mehr über 

das Querungsverhalten der Wildkatze an 

Straßen zu erfahren, wird es im Lahn-

Dill-Kreis ein neues Projekt geben - mehr 

dazu in diesem Newsletter. Lesen Sie 

zudem, welche Gebiete sich die 

Wildkatze erst kürzlich zurückerobern 

konnte, wo wir im nächsten Jahr eine 

neue Wildkatzenerfassung starten und 

über das diesjährige Phänomen von 

vielen Meldungen von Jungkatzen im 

Herbst. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 

ein schönes Weihnachtsfest und alles 

Gute für das neue Jahr. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung des 

„Rettungsnetz Wildkatze“ in Hessen. 

Herzliche Grüße, Ihre 

Susanne Schneider 
Managerin Naturschutzprojekte 
E-Mail: wildkatze@bund-hessen.de 
Tel.: 069 677376 16 

Neues Projekt: Besenderung von Wildkatzen in der Hörre 

In der „Hörre“, einem Waldgebiet rund um Kölschhausen (Lahn-
Dill-Kreis) wurden Anfang 2019 durch den Naturschutzring 
Ehringshausen (NRE) an acht Lockstöcken insgesamt elf 
verschiedene Wildkatzen festgestellt (wir berichteten bereits). Von 
diesem tollen Ergebnis motiviert, erwuchs daraus ein 
Telemetrieprojekt, bei dem 2020 über 10 Wildkatzen mit 
Halsbandsendern versehen werden. Ziel der Untersuchung ist es 
genau herauszufinden, wie und wo sich die Tiere bewegen. 
Besonders spannend macht es die Lage des Untersuchungsgebiets: 
Es ist durch die A 45 und weitere Bundes- und Landstraßen nahezu 
umschlossen. Queren die Wildkatzen die Straßen und wenn ja, wo 
und wie oft? Diese Fragen sollen beantwortet werden. Die 
Ergebnisse sind vor dem Hintergrund, dass Straßen Todesursache 
Nummer eins für Wildkatzen sind, von besonderer Bedeutung für 
deren Schutz. Die Federführung liegt bei der Uni Gießen, der BUND 
Hessen unterstützt das Projekt. Weitere Infos: Wildkatze Hörre 

https://www.hlnug.de/presse/pressemitteilung?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=286&cHash=7dfe0248560c08a66ac04cb019f358b1
https://www.hlnug.de/presse/pressemitteilung?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=286&cHash=7dfe0248560c08a66ac04cb019f358b1
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Neues Lockstockprojekt am 
Taunusrand: Gewinn bei 
GENAU macht’s möglich 

Ab Februar 2020 wird sich der 
BUND Hessen gemeinsam mit dem 
BUND Butzbach mithilfe von 
Lockstöcken auf die Suche nach der 
Wildkatze in den Wäldern des 
Städtchens am Rande des Taunus 
machen. Uns interessiert, wie die 
Region durch die Wildkatze 
besiedelt ist und wie weit sie sich 
Richtung Wetterau herauswagt.  

Möglich wird die Untersuchung 
durch den Gewinn bei der 
Umweltlotterie GENAU im Oktober. 
Weitere Infos: Pressemeldung 

Erfolgsmeldung: Die Wildkatze ist in Brandenburg 
angekommen 

Die Wildkatze kann sich glücklicherweise immer weiter ausbreiten. 
Nicht nur in Hessen, sondern in ganz Deutschland, wo es im Nordosten 
zunehmend Nachweise in zuvor unbesiedelten Gebieten zu verzeichnen 
gibt. So konnte im südlichen Brandenburg eine überfahrene Wildkatze 
gesichert werden und auch im Wendland nahe der brandenburgischen 
und mecklenburgischen Grenze gelang dem BUND Niedersachsen der 
Nachweis der Wildkatze. Dies sind tolle Meldungen die uns zeigen, 
dass die Wildkatze wieder auf dem Vormarsch ist. Sie demonstrieren 
anhand des Beispiels der überfahrenen Katze aber auch, dass mehr 
dafür getan werden muss, das Wildtiere Straßen gefahrlos überqueren 
können. Weitere Infos: Pressemeldung 

Wildkatzen-Termine 

29.03.2020, 13-17 Uhr: Wildkatzen-
Aktionstag in der Fasanerie Hanau 

Aktuelles und weitere Infos gibt es im 
Internet unter  

www.bund-hessen.de/nc/termine/ 

Ungewöhnlich viele Wildkatzenbabys im Herbst 

In den vergangenen Wochen verzeichneten wir bundesweit 
zahlreiche Meldungen von Wildkatzenjungen, die in Schutzstationen 
oder bei Tierärzten abgegeben wurden. Dass es in diesem Jahr so 
spät noch Nachwuchs der Europäischen Wildkatze gibt, ist eher 
ungewöhnlich. Wir gehen davon aus, dass es sich um zweite Würfe 
handelt. Warum es dieses Jahr nach dem Frühsommer nun ein 
zweites Mal Wildkatzennachwuchs gibt, wissen wir allerdings noch 
nicht genau. Es kann aber ein gutes Zeichen für die Wildkatzen-
bestände sein, denn aufgrund der warmen Winter ist das 
Nahrungsangebot an Mäusen sehr gut. Auch wenn die Jungtiere 
jetzt noch klein sind, sollten sie aber keineswegs in menschliche 
Obhut gebracht werden. Meistens besteht kein Handlungsbedarf: In 
der Regel sind die Muttertiere entweder gerade auf der Jagd oder 
warten im Versteck ab. Wenn Spaziergänger aber unsicher sind, ist 
es sinnvoll, den zuständigen Förster*innen, Jäger*innen oder den 
BUND zu kontaktieren und die Stelle, an der die Kätzchen gesichtet 
wurden, mitzuteilen.  

Ein Lockstock wird auf Haare der 
Wildkatze abgesucht.
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https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/auf-dem-weg-nach-nordosten-wildkatzen-breiten-sich-weiter-aus/news-topic/wildkatze/
https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/auf-dem-weg-nach-nordosten-wildkatzen-breiten-sich-weiter-aus/news-topic/wildkatze/
https://www.wetterauer-zeitung.de/wetterau/butzbach-ort848698/umweltlottogewinn-macht-wildkatzen-nachweis-moeglich-13206106.html
http://www.bund-hessen.de/nc/termine/
http://www.bund-hessen.de/nc/termine/
https://www.wetterauer-zeitung.de/wetterau/butzbach-ort848698/umweltlottogewinn-macht-wildkatzen-nachweis-moeglich-13206106.html

